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Die freie Fläche täuscht
Enkefeld: Nur noch zehn von einst 39 Grundstücken sind nicht verkauft. Trotzdem ist die Zahl der

Baukräne derzeit vergleichsweise übersichtlich. Das könnte daran liegen, dass die Baufirmen überlastet sind

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Viel freie
Fläche undnur vereinzelte Bau-
tätigkeit: Wie doch ein schein-
bar objektives Bild täuschen
kann, wird in diesen Tagen im
Borgholzhausener Baugebiet
Enkefeld deutlich. Denn geht
man rein nach dem Augen-
schein, könnte man den Ein-
druck gewinnen, dass dieNach-
frage nach Baugrundstücken
nicht übermäßig groß ist. Doch
das genaue Gegenteil ist der-
zeit der Fall, wie Borgholzhau-
sens Kämmerin Elke Hart-
mann zu berichten weiß.
Und sie weiß es ganz genau,

denn bei ihr landen Bauwilli-
ge, die sich bei der Stadtver-
waltung nach einemBaugrund-
stück erkundigen. Und das sind
derzeit ziemlich viele. „Wir ha-
ben den ganzen März über gu-
teNachfrage zu verzeichnen ge-
habt. In der Woche nach Os-
tern aber waren es sechs An-
fragen auf einmal“, sagt Elke

Hartmann.InihremBürohängt
ein großer Plan des Bauge-
biets, auf dem die Markierun-
gen mit »Verkauft« und »Re-
serviert« immerzahlreicherund
die noch freien Grundstücke
immer weniger werden.
Allein in den letzten 14 Ta-

gen war sie bei zwei Notarter-
minen und sie rechnet damit,
allein im April noch drei bis
vier Mal diesen besonderen
Moment für Bauherren in spe
zu erleben, wenn das Grund-
stück den Eigentümer wech-
selt. Fünf Bauflächen sind der-
zeit reserviert. „Das bedeutet
meist, dass sich die Bauwilli-
gen schon entschieden haben,
aber jetzt mit den Banken und
den Baufirmen ermitteln kön-
nen, ob die Wünsche an die-
serStelleumsetzbarsind“,weiß
die städtische Grundstücks-
maklerin.
„EineReservierungübervier

Wochen ist kein Problem.Und
wenn es gute Gründe gibt, geht
esauchnochetwas länger“, sagt

Elke Hartmann. Die fünf der-
zeit reservierten Grundstücke
könnten auch deshalb noch
nicht verkauft sein, weil auf
dem völlig überhitzten Bau-
markt derzeit die Vergabe von
Aufträgen an Handwerker ein
besonderes Problemdarzustel-
len scheint. Dass die Bauprei-
se in beunruhigender Weise
steigen, macht die Lage auch
nicht besser.

Nur noch fünf Grundstü-
cke sind im ersten Bauab-
schnitt des Enkefelds derzeit zu
haben. Alle liegen in der Kli-
maschutzsiedlung, die bereits
einmal verkleinert worden ist,
weil die Nachfrage nach kon-
ventionellen Baugrundstü-
cken so hoch war. Doch hier
glaubt Elke Hartmann eine
Trendumkehr bei Bewerbern
zu erkennen.

„Es scheint sichdieErkennt-
nis durchgesetzt zu haben, dass
man derzeit noch besondere
Förderungen für eine Bauwei-
se bekommen kann, die in we-
nigen Jahren als Standard fest-
gelegt sein wird“, sagt sie. An-
gesichts dessen ist es durchaus
nicht ausgeschlossen, dass
noch in diesem Jahr der Stem-
pel»Ausverkauft«aufdemPlan
fürdenerstenBauabschnittdes
Enkefelds gesetztwerdenkann.
Die einzige Ausnahme bil-

den zwei Grundstücke für
Mehrfamilienhäuser von je-
weils 1000 Quadratmetern
Größe, bei denen die Interes-
senten jetzt wieder abgesprun-
gen sind. Ansonsten wird sich
die Politik in Borgholzhausen
mit dem zweiten Bauab-
schnitt beschäftigen müssen.
Die meisten Flächen darin be-
finden sich derzeit aber noch
im Privateigentum. Allerdings
gibt es bei der Stadt schon eine
lange Liste mit Interessenten
für den zweiten Abschnitt.

Könnte mehr sein: Angesichts der Zahl verkaufter Grundstücke fallen die
Bauaktivitäten imEnkefeld eher schwach aus. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Weniger Platz, als es scheint: Im Baugebiet Enkefeld sind die meisten Grundstücke bereits verkauft und der Baubeginn dürfte bevorstehen. Fünf sind derzeit fest reserviert, weitere
fünf von ehemals 39 sind nur noch im Angebot. LUFTBILD: ULRICH FÄLKER

»Ein Teil mehr«
für den

guten Zweck
¥ Borgholzhausen (Felix).
Auf »Ein Teil mehr« hoffen am
morgigen Samstag, 21. April,
wieder die Ehrenamtlichen der
katholischen Kirche sowie ihre
Mitstreiter von der evangeli-
schen Kirche. Von 9 bis 18 Uhr
freuen sich die zehn Ehren-
amtler dann nämlich zum
mittlerweile siebten Mal, dass
Kunden des Edeka-Neukaufs
ein Teil mehr einkaufen, das
sie dann für den guten Zweck
spenden wollen. „Vor allem
haltbare Ware ist toll“, erklärt
Lieselotte Henkel, eine der vie-
lenHelferinnenundHelfer, die
in den vergangenen Jahren un-
ermüdlich die Aktion mit um-
zusetzen halfen.Mit den Spen-
den wird dann – wie bereits
bei den vorherigen Aktionen
– die Borgholzhausener Tafel
unterstützt.
„Im letzten Jahr hatten wir

34 unserer Packkisten füllen
können“, verrät Lieselotte
Henkel. „Darunter waren auch
viele Waschmittel.“ Aus Gü-
tersloh wird die Borgholzhau-
sener Tafel regelmäßigmit ver-
derblichen Waren versorgt.
Umso mehr freuen sich die
Nutzer des Tafel-Angebotes
über länger Haltbares.
Wie in den Vorjahren wird

die Aktion im Eingangsbe-
reich des Edeka stattfinden, wo
sich die Helfer mit Einkaufs-
wagen postieren und über die
Aktion informieren.
Bei einem einzigen Teil

mehr muss es am Samstag üb-
rigens nicht bleiben. Wer ger-
nemehr spendenmöchte, wird
ganz sicher nicht davon abge-
halten.

»Ein Teil mehr«: Darum bitten
amSamstag(v.l.)LieselotteHen-
kel, Mechthild Fröhlke und Lo-
tharHenkel. FOTO: ALEXANDER HEIM

Kreative Pausen sind die Ausnahme
Kulturverein Borgholzhausen: Die Mitgliederversammlung der Kunstinteressierten ist eine kurze Angelegenheit.

Sein Programm für dieses Jahr ist wieder umfangreich. Erneut ist der Verein gewachsen

¥ Borgholzhausen (Felix).
160 Freunde von Kunst und
Musik zählt der Kulturverein
Borgholzhausen nämlich ak-
tuell in seinen Reihen. 154 wa-
ren es zum Ende des offiziel-
len Berichtsjahres 2017. „Wir
sehen das auch als gewisse
Wertschätzung“, sagte Schatz-
meister Manfred Warias. Zu-
vor hatte der »Herr der Zah-
len« die ausgeglichene Bilanz
des Vorjahres vorgestellt. Die
beiden Kassenprüfer Dieter
Rerucha und Harald Schuma-
cher bestätigten, dass die „Kas-
senführung 100-prozentig in
Ordnung“ ist. Schatzmeister
wie Vorstand wurde einstim-
mig Entlastung erteilt. Als neu-
en Kassenprüfer wählte die
Versammlung Walter Strauß.
In ihrem Jahresrückblick er-

innerte die Vorsitzende Astrid
Schütze imCaféSchulze anden
Abend mit Burkhard Engel
ebenso wie an den jüngsten
Poetry-Slam in Kooperation
mit der Gesamtschule. Auch
die Premiere des Feuerabends
sowie die Pixi-Lesung für
Grundschüler seien bestens in
Erinnerung. Darüber hinaus
habe es im Rathausfoyer wie-
der zahlreiche beeindrucken-
de Ausstellungen gegeben, so
etwa den »Strukturierten Un-
sinn« mit Johann Sol. In die-
sem Jahr habe das Jazzkonzert
in der evangelischenKirchebe-

reits für Furore gesorgt.
Zwar wollen die Vorstands-

mitglieder in Sachen Kultur-
frühstück in diesem Jahr ein-
mal eine „kreative Pause“ ein-
legen. An Veranstaltungen
wird es aber auch 2018 nicht
mangeln. Nach der Rathaus-
ausstellung der Künstlerin Ir-
mela Osthus sowie der aktuell
laufenden Werksschau in Ko-
operation mit der Brocken-
sammlung Bielefeld-Bethel

können sich alle Piumer be-
reits auf den 13. Mai freuen.
AmMuttertag nämlichwird Il-
ka Meschke ihre Arbeiten zei-
gen. Die Schülerin vonMarkus
Lüpertz lädt ab 11.15 Uhr ins
Rathausfoyer. Am Nachmittag
des Muttertags wird – passend
zum Internationalen Mu-
seumstag – ein sehr junger, na-
mentlich noch nicht genannter
Pianist imKroe-Haus einKon-
zert geben. Beginn dieser Ver-

anstaltung ist um14Uhr.
„Die Planung der Ausstel-

lungen hat Job Schräder dies-
mal einiges abverlangt“, sagte
Astrid Schütze. Denn eine mit
lettischer Künstlerin geplante
Vernissage ist ebenso verscho-
ben worden wie eine weitere
Ausstellung. Sicher hingegen
wird der syrische Künstler Ta-
riq Alsaadi seine Grafic No-
velsüber»LeidundLebeneines
jungen syrischen Mädchens«

zeigen. Und auch Stadtarchi-
var Dr. Rolf Westheider will
den Reigen der Ausstellungen
um eine mit historischem In-
halt bereichern. Noch im April
werden zudem Schüler der
PAB-Gesamtschule ihre Aus-
schwitz-Ausstellung präsentie-
ren.
Darüber hinaus wird der

Kulturverein in diesem Jahr
auch Kooperationsverein für
dasDRK-SommerfestamHaus
Ravensberg sein. Ulrike Wel-
pinghus, Leiterin der Sozialen
Dienstes des Alten- und Pfle-
geheimes, stellte das Konzept
fürden25.August vor.„Eswer-
dennoch25kreativeTortenge-
sucht“, sagte Anke Wienke
vom Kulturverein. Und Hel-
fer, die diese vorOrt dann auch
ausgeben. Für den Kulturver-
einistdasSommerfesteinewei-
tere Möglichkeit, sich und sei-
ne Aktivitäten zu präsentie-
ren.
Bevor der Sieger des jüngs-

ten Poetry-Slams – Felix Frey
– seinen Siegerbeitrag über
»Keks-Konsequenzen« im La-
dencafé Schulze noch einmal
launig vortrug, machte Dieter
Rerucha Lust auf einen span-
nenden Museumsbesuch in
Bremen. Wohl am 15. Sep-
tember öffnen sich in der Han-
sestadt Türen zu einem Pri-
vatmuseum, das 650 spannen-
de Exponate zu bieten hat.

Sie kamen noch schnell mit Ideen um die Ecke: Dieter Rerucha (links) und Ulrike Welpinghus (rechts) tru-
gen bei der Mitgliederversammlung am Mittwoch Einladungen zu zwei Terminen vor, die der Vorstand
des Kulturvereins um Ulf Richter (hinten, von links), Manfred Warias, Detlef Reuter, Job Schräder, As-
trid Schütze und Anke Wienke auch sofort wohlwollend absegnen konnte. FOTO: ALEXANDER HEIM

Konfirmation
am29. April

¥ Borgholzhausen (HK). Die
evangelische Kirchengemein-
de weist auf die zweite Kon-
firmation in Borgholzhausen
hin. 18 Jugendliche werden am
Sonntag, 29. April, offiziell
Mitglied der Gemeinde. Der
Gottesdienst mit Pfarrerin An-
ne-Kathrin Becker beginnt um
10 Uhr in der evangelischen
Kirche. Folgende Konfirman-
dinnenundKonfirmandentre-
ten vor den Altar: Alina Ba-
the,AntoniaBecker,EliasElert,
Jan Henri Fechtel, Johanna
Gerke, Swetlana Janzen, Sina
Lilge, Pia Meyer, Alyson Sag-
ner, Jannik Schlingmeyer, Ca-
ra Schwarze, Lasse Seidel,
Greetje Stockhecke, Sonja Sus-
siek, Celina Theuner, Ben
Urban, Julia Von der Heide
und Sina-Marie Zielke.

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
14 bis 16 Uhr: Spiel- undLern-
zeit, Jugendzentrum Kamp-
garten
16 bis 17.30 Uhr:Offener Treff
fürTeeniesvonzehnbis14 Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
17.30 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Doppelkopftur-
nierdes SchützenvereinsWest-
barthausen-Kleekamp, Schüt-
zenhalle Westbarthausen
18.30 Uhr: Lauftreff des LC
Solbad, Ravensberger Stadion
19 Uhr: Jahreshauptversamm-
lung des SPD-Ortsvereins,
Bürgerhaus, Masch 2 a
19.30 Uhr: Probe Männer-
chor Borgholzhausen, Bürger-
haus 2. Etage

Öffnungszeiten
7.30 bis 16 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15.30 bis 17.30 Uhr: Offene
Evangelische Kirche

Kindergottesdienst
¥ Borgholzhausen (HK). Der
nächsteKindergottesdienstder
evangelischen Gemeinde fin-
det am kommenden Sonntag,
22.April, im evangelischenGe-
meindehaus statt. Beginn ist
um 11.15 Uhr.

Fahrplanmini für
die Linie 62

¥ Bielefeld/Borgholzhausen
(HK). Das Unternehmen BVO
Busverkehr Ostwestfalen hat
jetzt einen neuen Fahrplanmini
herausgegeben, der sowohl die
Fahrzeiten der Buslinie 61 von
Bielefeld über Werther nach
Halle als auch die der Linie 62
von Bielefeld nach Werther bis
Borgholzhausen verzeichnet.
Auch die Linie 21 ist aufgeführt.
Von Borgholzhausen gelangen
die Fahrgäste über Werther
stündlichnachBielefeld.Dieak-
tuellen Fahrpläne gibt es auch
im Internet unter www.ostwest
falen-lippe-bus.de. Wer von
unterwegswissenmöchte,wann
sein Bus kommt, kann dies mit
dem Smartphone machen. Mit
der App »DB Busradar NRW«
könnenalleFahrtzeitenderBus-
linien derDBOstwestfalen-Lip-
pe-Bus abgerufenwerden.

Betriebsausschuss tagt
¥ Borgholzhausen (HK). Der
Betriebsausschuss hat am
Mittwoch, 25. April, eine Sit-
zung. Beginn im Sitzungssaal
des Rathauses ist um 18 Uhr.

Neubürger
lernen Pium kennen

¥ Borgholzhausen (HK). Am
morgigen Samstag, 21. April,
laden Stadt und Volkshoch-
schule zu einer Infoveranstal-
tung für Neubürgerinnen und
Neubürger ein. Treffpunkt ist
um 15 Uhr das Bürgerhaus,
Masch 2a. Im Angebot ist eine
Stadtführung mit Besuch der
evangelischen Kirche. Ab zir-
ka 16.30 Uhr gibt es dann ein
gemütliches Beisammensein
im Heimathaus. Die Volks-
hochschule und das Familien-
zentrum werden sich vorstel-
len.
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